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Kleine Mitteilungen 

Gemeinsames Nisten von Rot- und Schwarzmilan auf einem Baum 

A m 6. 4. 200 1 karti erten w ir den Greifvoge l­
bestand im Hangwald zwischen Belieben und 
Piesdorf (A ltkr. Bernburg). ca. 1 km N W Pie -
dor f nördli ch der Kreisstraße K 2 1 12. Dabei 
konnten ein Rotmil an- (Mi/ l'us 111ili•11s) und ein 
Schwarzmil anpaar (Mill'lls 111igra11s ) rcg istrie11 
werden. 

Bei einer we iteren Kontro lle zur Beringung 
der Jungen am 6. Juni stellten wir fest. daß bei­
de Paare auf demselben Baum gebrütet hatten. 
der Schwarzmil an im unteren. sich gabeln­
den Stammbereich in nur 7 m Höhe (o ffen­
bar in einem ehemaligen M äusebussardhorst). 
der Rotmil an im Kronenbereich in etwa 20 m 
Höhe. Der Horstbaum. eine Rotbuche. steht am 
Rand eines Hangeinschnittes (Eros ionskerbe). 
ln unmittelbarer ähe führt ein kaum benutz­
ter Weg vorbei . Die drei Jungvögel im Rotmi­
lanhorst wurden beringt (Hiddensee EA 0 1 15 
47 1 - 473) und vermessen. Sie waren zu dem 
Zeitpunkt zwischen 22 und 30 Tage alt (Alters­
angabe nach M AM ME & ST BB E 1995). An 
Hand der ermittelten Flügelmaße konnte der 
Brutbeginn für die Mitte der 1. A pril -Dekade 
bestimmt werden. Der Schwarzmil anhor t ent­
hielt zwei wenige Tage jüngere Jungvögel. wo­
von der kleinere tot war (etwa 2 - 3 Tage tot, 
Todesursache nicht erkennbar ). Das Flügelmaß 
des älteren Geschwisters betrug 17 cm, se in 
Alter somit ca. 20 Tage. Der Vogel erhielt die 
Ringnummer EA 0 1 15 4 70 . 

Beide Bruten liefen fas t phasengleich ab. 
Obwohl im H angrestwald zwei we itere unbe­
setzte Horste vorhanden waren, hatten beide 
Paare dense lben Baum erwählt. Ob die beiden 
Bruten pos itiv verli efen, muß offen bleiben. da 
aus ze itlichen Gründen keine weitere Kontro l­
le erfolgen konnte. 

2004 konnte ein ebenso lcher Fall ca. 750 m 
südwestli ch der Ortschaft Peißen (Altkr. Bern ­
burg) nachgewie en werden. A m 17. Juni wur-

den beide Horste in einer einze lnstehenden 
Pappel fes tgestellt. Beide Horste waren 7 bis 
8 M eter voneinander getrennt. Der Rotmil an­
horst im oberen Bereich des Baume enthielt 
einen fas t flüggen Jungvogel. Der Schwarzmi ­
lan saß fes t (huderte) auf se inem Horst. Die­
ser befand sich auf einem weit herau sragen­
den Seitenast. A m 11 . Jul i konnten zwei flügge 
Jungvögel fes tgestellt werden. Beide Horste 
waren unbesteigbar. Der Rotmilan hatte bereits 
im Vo1jahr im selben Horst gebrütet (zwei Jun­
ge wurden nügge). 

Es so ll noch auf einige we itere interessante 
Feststellungen hingew iesen werden. 

Ebenfa ll s in der Flur Peiße n. etwa 1 km 
nord we tli ch des zuletzt beschriebenen Falles. 
wie· H . SCHUL TZ ( 1990) im Jahr 19 8 die Brut 
eines Rotmilans auf einem Hochspannungs­
mast nach. 

In der erl oschenen Graureiherkolonie bei 
Pl ötzkau konnte gemeinsames Brüten beider 
Milanarten mit den Reihern fes tgestellt wer­
den: 1975 brütete der Rotmil an gemeinsam mit 
zwei Reiherpaaren auf einer A lteiche. der Rot­
milan etwa 12 m hoch in einer Stammgabelung 
im Mittelbereich. die Reiher in der Baumkrone 
in ca. 23 m Höhe. 1978 brütete ein Schwarzmi­
lanpaar im se lben Horst und wieder zwei Rei­
herpaare in der Krone. A lle Bruten verli efen 
erfo lgreich. 

Offen bleibt die Frage, aus welchem Grund 
die Vögel so eng beieinanderli egende Brutplät­
ze wählen. obwohl in allen Fällen mehr oder 
minder weit entfernt Horste zur Verfügung 
standen. Das nicht so we ite Wegziehen bzw. 
da ichtziehen des Rotmi Jans ( langj ährige 
Überw interungstradition im L andkreis) wird 
ihm einen ze itlichen Vorsprung geben und ihn 
bei der Horstwahl begünsti gen. In der Regel be­
ginnt der Rotmil an etwas früh zeitiger mit dem 
Brutgeschäft als sein kleinerer Verwandter. Da-
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für gilt der Schwarzmil an al s fl eißigerer Bau­
meister. Bekannt ist auch. daß der chwarzmi­
lan bei der Horstbesetzung und Verteidigung 
in der Regel aggressiver als der Rotmilan ist 
und letzteren von einem schon besetzten Horst 
ve rdrängen kann . A l lerdings kann dies auch 
umgekehrt pass ieren. In der Regel herrscht j e­
doch Burgfri eden. der ein erfo lgreiches Brü­
ten garanti ert. Mi t dem Übergang zu m Brü ­
ten in Kleinstgehölzen. Baumreihen und sogar 
auf Einzelbäumen (Au sied lung) scheinen die 
Paare noch näher zusammenrücken zu müs­
sen, obwohl sie schon früher. z. B. im Pl ötz­
kauer A uwald. relati v eng beieinander horste­
ten und Entfernungen von 20 bi s 30 M etern 
zwischen den Horsten keine Seltenheit waren. 
Der geringe Waldanteil im Landkreis Bernburg 
zw ingt dazu. die vorhandenen oben aufge führ­
ten Strukturen zu nutzen. so daß die noch (?) 
nahrungsreiche Ackerl andschaft opt ima l von 
beiden Milanarten bes iedelt ist. 
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Sperberbrut 2006 innerhalb der Stadt Hettstedt 

Nachdem der Sperber (Accipiler ni.rns) nach 
Überwindung des Pesti zidknickes der l 960er 
und l 970er Jahre geeignete Brutbiotope wie­
derbes iedelt hat (s. ORTLI EB 1999. 2004 ). brü­
tet er nunmehr unter anderem auch innerhalb 
von Ortschaften oder auf Fri edhöfen größerer 
Städ te. se lbst in Vorgärten von Villenvierteln 
(M EI ECKE 1992 . GRÜN HAGE 1993 , M ÜN­
CHEN 1995. WE DT 1998 u.a.). Dieser Trend 
hat nun auch die ehemali ge Kreisstadt Hett­
stedt (A ltkreis M ansfe lder Land) erreicht. 

R. Scheffl er bekam durch einen ihm bekann­
ten Bauarbeiter Hin weise auf fi epende Jungvö­
ge l in einem Kindergarten. wobei es sich um 
ausge fl ogene Jungsperber handelte. Nachdem 
R.S. den Horst bereits ge funden hatte. be. ich­
ti gten wir zusammen am 17. 8. 2006 den Platz. 
Mindestens zwei !ahnende Junge fl ogen noch 
umher. Sie waren etwa um den 14. August aus­
gefl ogen. A b diesem Tag hörte der Bauarbeiter 
die Bettelru fe erstmal s, w ie sie für ausge fl oge-

ne Jungsperber typi sch sind. Es handelte sich 
somit um ein Nachgelege, zumindest um eine 
Spätbrut. denn Jungsperber fli egen im Südost­
harz durchschnittlich in der ersten Juli -Hälf­
te aus. 

Der Horst befand sich in etwa S m Höhe 
auf einer Fichte in einem Minipark des Kin­
dergartens. Neben dem Horstbaum bilden U ir­
chen und Blautannen nebst einigen Birken den 
Baumbestand. Die Horstfi chte ist offenbar die 
einzige ihrer A rt in diesem Bes tand. Eine klei­
ne Rasenfl äche dient als Kinderspielplatz. Die 
Sperber sahen also spielende Kinder im unmit­
telbaren U mfeld ihres Horstes. Der Minipark . 
eta 30 x SO m. ist komplett von Häusern . z. T. 
mehrstöcki ge Pl attenbauten, umgeben. Z wi­
schen den Stämmen hindurch sind überall Häu­
serwände und parkende A utos zu erkennen. 

Im Jahr 2007 war der Platz nicht w ieder be­
setzt (R. Scheffl er). 
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